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Ausbildung im Jugendhilfezentrum Don Bosco Helenenberg 
 
Wir geben Jugendlichen, die keinen Abschluss oder/und individuelle Schwierigkeiten haben, eine 
Perspektive. Dies gelingt durch enge sozialpädagogische Begleitung und entsprechend qualifizierte  
Ausbilder/innen. 
So erreichen junge Menschen, die sonst keine Chance hätten, eine berufliche Qualifikation und 
können darüber hinaus mit der Unterstützung unseres Übergangslotsen in den „ersten“ Arbeitsmarkt 
vermittelt werden. 
 

Fachlagerist und –lagerist/in  
Ausbildungszeit: 2 Jahre 
 
Fachlageristen und –lagerist/innen nehmen Güter an und prüfen anhand der Begleitpapiere die Art, 

Menge und Beschaffenheit der Lieferungen. Sie erfassen die Güter via EDV, packen sie aus, prüfen 

ihren Zustand, sortieren und lagern sie sachgerecht oder leiten sie dem Bestimmungsort im Betrieb 

zu. Dabei achten sie darauf, dass die Waren unter optimalen Bedingungen gelagert werden. In 

regelmäßigen Abständen kontrollieren sie den Lagerbestand und führen Inventuren durch. Für den 

Versand verpacken sie Güter, füllen Begleitpapiere aus, stellen Liefereinheiten zusammen und 

beladen Lkws. Sie kennzeichnen, beschriften und sichern Sendungen. Dabei beachten sie 

einschlägige Vorschriften, wie z.B. die Gefahrgutverordnung und Zollbestimmungen. Die Güter 

transportieren sie mithilfe von Transportgeräten und Fördermitteln, wie beispielsweise Gabelstapler 

oder Sortieranlagen. 

Parallel zur praktischen Ausbildung wird die Berufsschule im Jugendhilfezentrum besucht. Ergänzend 

zum Berufsschulunterricht erhalten die Auszubildenden Stützunterricht sowie eine gründliche 

Vorbereitung auf Zwischen-und Abschlussprüfungen. 

 

Worauf kommt es in der Ausbildung zum Fachlagerist und -lagerist/in an? 
 

 Gute körperliche Konstitution (z.B. Arbeiten in unbeheizten und zugigen Lagerhallen, 
Kühlhallen oder im Freien zu jeder Jahreszeit, schwere Gegenstände von Hand heben) 

 Organisatorische Fähigkeiten und Sorgfalt (z.B. Be- und Entladezeiten sowie Lagerplätze 
zuteilen, angelieferte Waren auf Vollständigkeit und Unversehrtheit kontrollieren) 

 Räumliches Vorstellungsvermögen (z.B. Güter im Lager unter Berücksichtigung von Warenart, 
Beschaffenheit, Volumen und Gewicht verstauen) 

 Umsicht und Verantwortungsbewusstsein (z.B. beim Bedienen von Fördersystemen oder 
Hebezeugen) 

 Mathematik (z.B. für die Ermittlung von Gesamtgewicht und Raumbedarf von Gütern) 
 
Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Wir geben Zeit zum Üben und Ausprobieren. Die 
individuellen Bedürfnisse der Jugendlichen, können so berücksichtigt und schrittweise an realistische 
Anforderungen angeglichen werden. 
 

Welche Berufsaussichten hat ein Fachlagerist und –lagerist/in? 
 
Fachlageristen und Fachlageristinnen finden Beschäftigung in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche, z. B. im Lager, in Kühlhäuser und in Fabrikhallen. Die Nachfrage nach 
Fachkräften in den Arbeitsbereichen ist groß. 
 
Unser Übergangslotse hilft bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen und der Suche nach einem 
geeigneten Arbeitsplatz. Wir können dabei auf zahlreiche gute Kontakte zu Betrieben und 
Unternehmen zurückgreifen. 


